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Garten angefertigt worden war. Nur allzu oft sahen wir
magere, per Laufmeter aus der Fabrik bezogene Zäune um

Gärten vor reich gezimmerten barocken Häusern. Auch der
Garten vom Lichtgut erfüllt diesbezüglich nicht die höchsten

Ansprüche; aber wir wissen, dass qualitätsvolle Zäune

oft fast nicht mehr erschwinglich sind. Noch geben
sich eben allzu viele Gartenbesitzer mit schlechter
Massenware zufrieden.

Die Jury erkannte, dass weiterhin grosse Anstrengungen
zur Erhaltung und Pflege von traditionellen Bauerngärten
nötig sind. Sie hofft sehr, dass Medien mit grösserer
Ausstrahlung als dieses Heft kritisch-aufbauende Beiträge zum
Thema leisten werden. Die in der Schweiz verbreitete
Verherrlichung des Bauerngartens als farbenfrohe, knallige
Blumenschau ist sicher falsch. Sie muss gerade diejenigen
Bäuerinnen entmutigen, die ihre Gärten im alten Stil zur
Selbstversorgung und nicht als blosses Schauobjekt pflegen

wollen.
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